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  EINLEITUNG UND THEMA 

 
Unbegleitet 
Ein kurzer Text des Filmemachers Rolf Teigler zur 
Zusammenarbeit mit jugendlichen Bewohnern der Hauses ALREJU in 
Fürstenwalde / Spree und einem Film über die Situation von 
unbegleiteten Jugendlichen Flüchtlingen in Deutschland: 
 
 
Immer wieder hören wir diese Zahlen: allein in Berlin 
sollen es mehrere Tausend sein: Illegale, die aus der 
ganzen Welt in die Großstädte Europas strömen, um hier zu 
leben und zu arbeiten. Eine mittlere Großstadt, deren 
Bewohner in einer eigenen Welt leben. Es ist eine Welt 
mit anderen, oft mittelalterlichen Gesetzen von Macht und 
Unterdrückung, bis hin zur Sklavenhaltung. Für uns, die 
legalen Deutschen, ist sie fern wie ein anderer Stern, 
wir wissen nicht viel oder eigentlich gar nichts, denn 
die Betroffenen schließen uns aus gutem Grund aus ihrem 
Leben aus. Jeder Deutsche ist ein potentieller Feind und 
Verräter und wird mit größter Skepsis behandelt. Ein 
Grund mehr, warum es nur so schwirrt von Geschichten und 
Gerüchten. An der Oberfläche reden wir über Visa Anträge 
und Asyl Verfahren, über sinkende Schiffe vor der Küste 
Gibraltars und manchmal über blutig geschlagene Schwarze 
in einem Brandenburger Kaff. Aber tun wir nicht so, es 
ist scheinheilig, denn sie leben mitten unter uns und oft 
leben wir auch von ihnen. Wer putzt denn unsere 
abgegessenen Teller im indischen Restaurant um die Ecke,  
wer putzt unsere Wohnung, mäht unseren Rasen, streicht 
unsere Wände? Tun wir nicht so, als hätten wir nichts 
damit zu tun. Die zusammenwachsende, viel zitierte 
globalisierte Welt ist schon lange hier angekommen. Zum 
Glück müssen wir nicht viel darüber reden, denn diese 
Welt verhält sich ruhig, sie darf ja nicht auffallen, der 
Status der Illegalität  zwingt sie dazu, denn er bedeutet 
eine permanente Gefährdung durch die Möglichkeit der 
Abschiebung. 
  
Nach einer intensiveren Beschäftigung mit dem Thema bin 
ich auf einen Punkt gestoßen, der mich immer mehr 
interessierte: mehrere tausend Kinder und Jugendliche 
kommen in unsere, für sie fremde, undurchschaubare und 
oft bedrohliche Welt. Unbegleitete jugendliche 
Flüchtlinge werden sie offiziell genannt. Wenn sie Glück 
haben, werden sie in einem Heim untergebracht, ernährt 
und zur Schule geschickt. Wenn sie Pech haben, und das 
haben viele, irren sie auf sich allein gestellt, durch 
die europäischen Metropolen. Wie sie in dieser Welt 
überleben lässt sich nur schwer ausmalen.  
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Wir  planen, einen Spielfilm mit betroffenen Jugendlichen 
zu inszenieren, im Schutz der Rolle bleiben sie anonym,  
aber wir werden gemeinsam die Figuren und ihre 
Geschichten entwickeln um diese zu verfilmen. Der Blick 
in die Randzonen des gesellschaftlichen Lebens, die meine 
Darsteller sich durch ihre Lebenserfahrungen erworben 
haben, geben ihnen eine innere Haltung, die ihrem Spiel 
Glaubwürdigkeit und pure Direktheit gibt und sie erhalten 
dadurch eine Möglichkeit, auf ihre Situation aufmerksam 
zu machen. 
 
Seit Anfang Juni 2011 treffen wir uns mit 6 - 8 Bewohnern 
des Hauses ALREJU in Fürstenwalde/Spree. In verteilten 
Rollen werden kleine Szenen improvisiert und geprobt. Die 
letzten Treffen wurden von einem Kamerastudenten der 
Deutschen Film und Fernsehakademie,Berlin (dffb) mit 
einer digitalen Filmkamera dokumentiert.  Alle Teilnehmer 
sind unbegleitete Jugendliche, alle haben eine 
mehrmonatige Flucht, z.T. alleine, z.T. zu Fuß hinter 
sich. Ihre Heimatländer Afghanistan, Pakistan, Vietnam, 
Kenia, Elfenbeinküste haben sie vor ca. 1–2 Jahren 
verlassen. Ihre Eltern sind in Flüchtlingslagern z.B. in 
Griechenland oder in ihren z.T. kriegszerstörten 
Heimatländern zurückgeblieben. Einige Jugendliche haben 
keinen Kontakt mehr zu den Eltern.   
Die Proben haben mit eher undramatischen Szenen begonnen, 
da sie erst langsam an diese Arbeit herangeführt werden 
sollen, auch erst mal Spaß haben sollen, Lust an der 
Verkleidung, oder am Spiel in einer anderen Rolle. 
Während der zweiten Probe kam das Gespräch allerdings 
schon auf ihre eigenen Erlebnisse während der Flucht zu 
sprechen und sie entwickelten selbst kleine Szenen mit 
ihren Erfahrungen mit Schleppern. In einer weiteren Probe 
spielten wir das Biographiespiel: hinter der Maske einer 
fiktiven Figur, mit anderem Namen, anderer Identität 
erzählten sie eine Geschichte von Krieg, Bürgerkrieg, 
Verfolgung, Tod und Flucht. Die Regeln dieses Spiels 
legen fest, dass die Frage nach dem „was ist wirklich 
passiert“ ein Tabu ist. Der Gehalt der Geschichte 
erschließt sich zwischen den Zeilen. Eine Vereinbarung, 
die von Anfang an getroffen wurde, und die schon mit 
Teilnehmern in anderen Workshops durchgeführt wurde. Es 
gilt sie zu schützen, ihre Privatsphäre zu respektieren 
und sie nicht zuletzt nicht in Unannehmlichkeiten zu 
bringen.     
In den kommenden Proben werden die Figuren für ein 
geplantes Drehbuch festgelegt, die Geschichte soll im 
ALREJU Heim spielen und ihren Alltag zwischen 
traumatischer Vergangenheit, der neuen Geborgenheit, die 
jederzeit vorbei sein kann.  
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    PRODUKTIONSDETAILS 
 

 
Arbeitstitel    „Der große Hamoudi“ 
 
Genre     Short Fiction 
 
Format     HD Farbe 
 
Drehzeitraum     Anfang/Mitte November 
 
Drehort  ALREJU-Heim Fürstenwalde, 
  Berlin 
 
Produktionsland  Deutschland 
 
Produktion  Jost Hering Filmproduktion 
  der garten Filmproduktion 
  frecher Spatz e.V. 
 
gefördert durch  PRO ASYL e.V. 
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    DER REGISSEUR 

 
Rolf Teigler [geb. 1957 in Unna / Westf.] 
 
 

- Studium an der Deutschen Film und Fernsehakademie 
(dffb), Berlin 

- Filmkritiker, Cutter, Medienpädagoge, Regisseur, 
Tonmeister und Produzent 

- Dozent an div. Filmschulen und Akademien 
- Filmprojekte mit Jugendlichen, Arbeitslosen, 

Strafgefangenen 
- Gründung der Filmproduktionsfirma  

„der garten Filmproduktion“  
 

Preise/ Auszeichnungen  
für den Kurzfilm „Wann ist der Mond eigentlich rund?“ 

1999  Kurzfilmfestival Verden;  Förderpreis der Jury 
1999  Alpinale Vorarlberg: Lobende Erwähnung  

 
für den Dokumentarfilm „outlaws“ 

2001  Publikumspreis Mediawave Festival in  
Györ/Ungarn 

2002  Franz Hofer Preis des Filmhauses Saarbrücken      
 

für den Kurzspielfilm „Kaltduscher“ (künstlerischer Leiter) 
 2008  Bronzener Bär Filmfest Ebensee – Österreich 
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          DIE PRODUZENTEN 

 
 
Jost Hering [geb. 1963 in Siegen/Westf.] ist seit Herbst 1989 
als selbstständiger Filmproduzent tätig. Seit dieser Zeit hat 
er über 40 Produktionen als Produzent oder Co-Produzent 
realisiert. 
 
Jost Hering Filme verfolgt das Ziel der Entwicklung, 
Finanzierung und Herstellung/Produktion des „anspruchsvollen 
Spiel- und Dokumentarfilms“ für das Fernsehen- und 
Kinopublikum. 
Meist enstehen die Filme in Zusammenarbeit mit den öffentlich-
rechtlichen Sendern in Deutschland und erfahren nebenher eine 
Kinoauswertung. Weitere Partner von JHF sind zahlreiche 
ausländische TV Sender, Förderungen und Produzenten. Hierbei 
liegt ein besonderer Schwerpunkt auf Coproduktionen mit 
Griechenland und der Schweiz. 
 
Die Spezialisierung auf anspruchsvolle Spielfilmunterhaltung 
und die Förderung und Entdeckung junger Talente (z.B. 
Erstlingsfilme mit Stefan Dähnert, Marc Ottiker, Nicos 
Ligouris, Anne Wild, Angeliki Antoniou, Michael Klier, Mark 
Schlichter, Thomas Stiller, Verena S. Freytag oder Andreas 
Struck und vielen anderen) hat seinen Filmproduktionen viele 
Einladungen zu Festivals und außerdem zahlreiche Preise 
eingebracht. 
 
»Mit einer ungewöhnlich hohen Anzahl von Spielfilmen von 
beachtlichem Niveau unterstreicht Jost Hering, dass er einer 
der fleißigsten, rührigsten und ambitionierstesten Produzenten 
in Deutschland ist.« 
Süddeutsche Zeitung 
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Der garten Filmproduktion wurde 1999 von Marc von 
Stürler, Rolf Teigler und Jörg Streller gegründet, die 
jahrelang als Filmschaffende in vielen Film- und 
Fernsehproduktionen gearbeitet hatten.  
Mit kontroversen Filmen über jugendliche Straftäter, 
Migration, Armut, Gewalt und Rechtsradikalismus setzten 
die Produzenten und ihre Mitarbeiter in den folgenden 
Jahren klare Zeichen. 
Gleich mit dem ersten Dokumentarfilm „outlaws“ entstand 
eine Arbeit, die auf internationalen Festivals lief und 
mit mehreren Preise ausgezeichnet wurde. Es folgte eine 
Reihe weiterer Dokumentarfilme und Kurzfilme, u.a.  
„Schwarzer Graf“ von Walter Krieg (im Auftrag vom 
Bayerischen Rundfunk, gefördert durch die Filmstiftung 
Nordrhein-Westfahlen)  und ein non-fiktionaler Kurzfilm 
aus Mexiko, „triunfaremos“ von Angel Cano. 
Seit 2004 entschieden sich die Teilhaber, auch Imagefilme 
für diverse Institutionen herzustellen. So entstand im 
Auftrag der Deutschen Herzstiftung der Aufklärungsfilm 
„Paula hat ein Loch im Herzen“. Weitere Aufträge in 
diesem Bereich waren u.a. der Spot gegen 
Rechtsradikalismus „rechts stinkt“ (Film-Förderungs-
Anstalt, FFA), „Jazzfrühling“ (Jazz Connection 
Neubrandenburg) und „Jeder hat was zu erzählen“ (Institut 
21). 
Seit 2010 sind Anna Teigler und Angel Cano Mitteilhaber 
der Firma. Durch vielfältige Kontakte zu Absolventen 
diverser Filmhochschulen entwickeln sie neue, spannende  
Formate.   
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Der Verein frecher Spatz e.V. tritt laut seiner Satzung 
für die theoretische und praktische Förderung pädago-
gischer Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ein.  
 
Historie (Auszug): 
 
 1985 in Berlin als Kinderladen gegründet 
 1994 Erweiterung um einen Schülerladen 
seit 1997 Betreuung von über 65 Kindern  
 
Es werden insbesondere Hausaufgaben betreut, die Kinder 
mit Mahlzeiten versorgt und unterschiedlichste 
Freizeitaktivitäten angeboten (Computer, Elektronik, 
Töpfern, Fußball, Film, Theater etc.), mehrere 
Theaterprojekte, z.T. über das Kulturamt Mitte oder 
Aktion Mensch e.V. finanziell unterstützt. 
 
seit 2003 Erweiterung um Jugendprojekt für Jugendliche im 
  Alter zwischen 16 und 25 Jahren 
 2004 Gründung des Jugendprojekts „Vip-Lounge“ 
 
Hier wird künstlerisch-kreativ mit arbeitslosen 
Jugendlichen gearbeitet, um eine Verdienstmöglichkeit zu 
entwickeln.  
 
seit 2005 „Institut21“ Dreh- und Angelpunkt für  
  Filmschaffende 
  
Über das Projekt „Soziale Stadt“ finanziert, treffen sich 
Profis mit Anwohnern und halten den sozialen Alltag der 
Menschen im Beusselkiez in Foto und Film fest. 
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           KAMERA 

 
Frank Amann (BVK) 
 
 

- 1994 Gaststudium an der National Film- and Television 
School (NFTS), Beaconsfield/ London 

- 1998 Absolvent der Deutschen Film- und 
Fernsehsehakademie (dffb), Berlin 

 
Seit 1997 diverse Dokumentar- und Spielfilme für u.a. 
ARD, ZDF, 3sat, ARTE, SAT1, Discovery Channel, sowie 
zahlreiche Kinoproduktionen. 
 
Preise/ Auszeichnungen 
für den Dokumentarfilm „Grünschnäbel“ 

1997  ZDF-Kleines Fernsehspiel, ausgezeichnet als 
    bester deutscher Absolventenfilm 

 
für den Kurzfilm „Insel der Schildkröte“ 

2001  3sat, Prädikat: besonders wertvoll/ 
  1. Kurzfilmpreis Max Ophüls Festival,   

   Saarbrücken/ 
  Filmfest München „Lobende Erwähnung“/ 
  Winterthur "Förderpreis Regie" 
 

für den Kinofilm „Paule und Julia“ 
2003  Beste Kamera Brooklyn Int. Filmfestival/ 
  Studio Hamburg Nachwuchspreis in Bronze 
 

für den Dokumentarfilm „Kleiner Jäger Gordon“ 
2004  Publikumspreis Kinder- und Jugendfilmfestival, 
  Bratislava 
 

u.v.a 
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   TEAM 

 
Regie     Rolf Teigler 
 
Buch      Rolf Teigler 
 
Produzent     Jost Hering 

Michael Wiesemann-Wagenhuber 
 
Produktionsleitung   Anna Teigler 
 
Kamera     Frank Amann 
 
Licht     Frank Amann 
 
Montage     Angel CanoBFS 
 
Ton      Stefan Blosche 
 
Sounddesign    Andreas Drechsel 
 
Ausstattung     Olivier Meidinger 
 
Kostümbild     Riccarda Merten-Eicher 
 
Produktion    Jost Hering Filmproduktion 
      frecher Spatz e.V. 
      der garten Filmproduktion 
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             LOCATION 
 
 
 
Diakonisches Werk Oderland-Spree   

- Jugendprojekt ALREJU –  
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Stationäre Betreuung von Kindern und            
Jugendlichen mit Migrationshintergrund 
 
Das Jugendprojekt ALREJU wurde im Juni 1993 als 
Modellprojekt des Landes Brandenburg gegründet. Als 
einzige Spezialeinrichtung des Landes Brandenburg werden 
hier minderjährige, unbegleitete Flüchtlinge, unabhängig 
von ihrer Nationalität, Kultur und Religion betreut. Die 
Einrichtung verfügt über 40 Plätze in sechs Wohngruppen, 
ein betreutes Jugendwohnen mit 4 Plätzen für junge 
Volljährige und eine Clearingwohnung mit 9 Plätzen.  
In allen Wohngruppen leben Jugendliche verschiedener 
Nationalitäten. Sie werden von jeweils zwei Pädagogen 
betreut.Schwerpunkte liegen auf der 
Persönlichkeitsbildung, der Stärkung der Sozial-, 
Alltags- und Sprachkompetenz und der Verselbständigung 
der Jugendlichen. Die Betreuung der Jugendlichen erfolgt 
unter Beachtung ihrer jeweiligen Religion, ihrer 
kulturellen Herkunft und deren Traditionen. 
Für alle Kinder und Jugendlichen erfolgt ein 
Erstunterricht in der deutschen Sprache im ALREJU. 
Weiterführend gehen die Jugendlichen an die 1.Oberschule 
in Fürstenwalde, wo sie in drei Lerngruppen je nach 
Leistungsniveau beschult werden, um dann in einer 
Regelklasse integriert zu werden. Die Kinder bis zum 
Alter von 12 Jahren werden in der zuständigen Grundschule 
eingeschult.  
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FÖRDERER/UNTERSTÜTZER 
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KONTAKT
  

 
Anna Teigler [Produktionsleitung]  
annateigler@dergarten-film.de     0176.488 90 154 
 
 
Emma Dorn [Produktion/ Aufnahmeleitung] 
emma@ew2c.de        0177.33 49 237 


